
 
 

 
 

 

 

 

Die Biodiversitätsdatenbank der Baustoff-Steine-Erden-Industrie – ein Tool zur 

Präsentation und Dokumentation im Bereich Ökologie/Biodiversität 

Die Biodiversitätsdatenbank ermöglicht es Unternehmen, erhobene Artdaten strukturiert digital abzu-

speichern und sie so z. B. für die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu nutzen. So ist es möglich, z. B. 

über eine chronologische Erfassung und Speicherung von Daten den Erfolg von (freiwilligen) Maßnah-

men über die Datenbank zu dokumentieren. Auch die Basis-Biodiversitätsindikatoren der Branche kön-

nen in diesem Zusammenhang genutzt werden.  

Unternehmen der Baustoff-Steine-Erden-Industrie (Beton-, Zement- und Ge-

steinskörnungsindustrie), die eine CSC-Zertifizierung anstreben oder diese be-

reits erfolgreich umgesetzt haben, können mit der Datenbank ihre Biodiversi-

tätsleistungen darstellen, langfristig dokumentieren und diese Ergebnisse in ge-

druckter Form auch an Dritte (Zertifizierungsstellen) weitergeben.  

Die Biodiversitätsdatenbank eignet sich für das Bewertungskriterium E6.06 „Zusätzliche Maßnahmen 

für die Natur“ (vgl. Bild 1) als Nachweisdokument. So können Screenshots oder Ausdrucke aus der 

Datenbank für die Dokumentation der Ergebnisse der durchgeführten freiwilligen Maßnahmen genutzt 

werden, in dem sie in der CSC-Toolbox hochgeladen werden. 

Bild 1: Auszug aus dem Anhang zum Technischen Handbuch des CSC: 

 

Bild: 1 Auszug aus der CSC-Toolbox, Bewertungskriterium E6.06; beispielhafte Erläuterung 

 

 

 

 

 

 

Anwendungsbeispiel: 

Ein Unternehmen möchte eine freiwillig durchgeführte Maßnahme im Bereich Biodiversität über eine 

gewisse Zeit hinweg dokumentieren. Das Unternehmen hat 2024 ein Kleingewässer angelegt und pflegt 

es fortwährend. Bereits im ersten Jahr fanden sich am Gewässer Gelbbauchunken und Kreuzkröten ein. 

Diesen Bestand im Jahr 2024 erfasst das Unternehmen in der Datenbank (z. B. über Excel-/ CSV-Dateien 

oder durch einen Mausklick auf die Kartendarstellung). Im darauffolgenden Jahr konnten die Arten er-

neut nachgewiesen werden - sogar in höherer Anzahl. 
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https://www.biodiversitaet-sichern.de/user/login
https://cdn.prod.website-files.com/664355396b105bd9a4e9cadb/680a0ab7bbe0dde43ca292da_Handbuch%20Biodiversit%C3%A4tsindikatoren.pdf
https://www.csc-zertifizierung.de/
https://www.csc-zertifizierung.de/app/uploads/edd-free-downloads-cache/2025-12-05_CSC-Anhaenge-zum-Technischen-Handbuch-V3.0.pdf


 

 

 

 

 

Aufbereitung des Anwendungsbeispiels in der CSC-Toolbox und der Biodiversitätsdatenbank 

In der Biodiversitätsdatenbank können Daten chronologisch erfasst werden, um so die Erfolge der 

durchgeführten freiwilligen Maßnahmen aufzuzeigen (vgl. Bild 2). In der 3. Spalte sind die Amphibien-

funde am Kleingewässer der Jahre 2024 und 2025 dokumentiert.  

Bild 2: Screenshot aus der Biodiversitätsdatenbank (Datenverwaltung des Werkes „Max Mustermann“) 

 

In der Kartendarstellung der Anwendung können die Arten detailliert und koordinatengetreu eingese-

hen werden. Ein Screenshot der dokumentierten Arten aus dem Jahr 2024 kann als Ausgangspunkt in 

die CSC-Toolbox hochgeladen werden (vgl. Bild 3).  

Bild 3: Screenshot aus der Biodiversitätsdatenbank (Kartendarstellung) – Arten am Kleingewässer 2024 

 

Im Jahr 2025 werden erneut die gefundenen Arten in der Datenbank dokumentiert. Der Screenshot – 

hochgeladen in der CSC-Toolbox – gilt als Nachweisdokument dafür, dass sich mehr Arten am Kleinge-

wässer befanden als im Jahr 2024 (vgl. Bild 4).  
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Bild 4: Screenshot aus der Biodiversitätsdatenbank (Kartendarstellung) – Arten am Kleingewässer 2025 

 

In der CSC-Toolbox wird die freiwillige Maßnahme sowie deren Auswirkungen im Erläuterungsfeld be-

schrieben (Bild 5). 

Bild 5: Auszug aus der CSC-Toolbox, Bewertungskriterium E6.06
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Die Biodiversitätsdatenbank bietet als alternative Darstellungsform zum Screenshot eine gedruckte 

Karte, die mit einer Legende zusammen als PDF erzeugt und anschließend in der CSC-Toolbox 

hochgeladen werden kann (Bild 6).  

Bild 6: Biodiversitätsdatenbank – Gedruckte Karte „Kleingewässer 2024“  
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